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Halleſche Neueſte Nachrichten Handelsblatt für Kltteldeutſchland
ſcheint wochentäglich am Nachmittag am Sonntag als Frühblatt Die Bezugs Gebühr beträgt in Stadt uns Lano

Vor einer zuſagenden Ankwork der Enkente Skarkes Steigen der Mark Verſchärfung der
innerpolitiſchen Kriſe durch die Gewertſchaften Die KRathenaumörder noch auſ freiem Fuß

Das Skundungsgeſuch
Die deutſche Note an die Wiedergutmachungskommiſſion

Eigene Drahtmeldung
Berlin 13 Juli 1922

Der Vorſitzende der Kriegslaſtenkommiſſion hat geſtern
der Reparationskommiſſion in Paris eine Note der Reichs
regierung überreicht in der die deutſche Regierung die Kom
miſſion um ein Moratorium erſucht Jn der Einleitung der
Note weiſt die deutſche Regierung auf die Schwierigkeiten
der bisherigen Ratenzahlungen hin und erläutert dieſe im
einzelnen Die weſentlichen Punkte der Note ſind folgende

Müßte die deutſche Regierung unter den Umſtänden aus
ländiſche Zahlungsmittel für die ihr auf Grund des Ver
trages von Verſailles auferlegten Verbindlichkeiten weiter
hin in einem Umfang beſchaffen der dem bisherigen ſich
nähert ſo würde die gegenwärtige Verminderung des Wertes
der deutſchen Papiermark raſch und unaufhaltſam fortſchreiten
und zu einer vollkommenen Zerrüttung des finanziellen
wirtſchaftlichen und ſozialen Lebens Deutſchlands führen
Die deutſche Regierung ſieht ſich deshalb außerſtande unter
den gegenwärtigen Verhältniſſen die weitere Leiſtung von
Barzahlungen auf Grund der Entſcheidung der Reparations
kommiſſion vom 21 März 1922 in Ausſicht zu ſtellen Die
deutſche Regierung ſtelſt Daher im Hinblick auf Art 234
des Veontrages von Kegenksden Antrag ihr die nach der
genannten Entſcheidung wührend des Kalenderjahres 1922
noch fällig werdenden Barzahlungen zu ſtunden

Den Reſtbetrag der am 15 Juni fälligen Zahlung von
etwa 33 Millionen halte die Regierung zwar zur Perfügung
er würde aber der Regierung fehlen und ſie müßte ihn ſich
zu den heutigen Kurſen erneut beſchaffen ſobald ſie die in
den nächſten Monaten eintreffenden ausländiſchen Getreide
mengen zu bezahlen hat Unter dieſen Umſtänden empfiehlt
die deutſche Regierung ihr den erwähnten Betrag zu be
laſſen Bei dem ungeheuren Ernſt der gegenwärtigen Lage
wird es für die deutſche Regierung nur dann möglich ſein
das Gleichgewicht den ſozialen Verhältniſſen und in den Fi
nanzen Deutſchlands herzuſtellen wenn ſie die Unterſtützung
der Reparationskommiſſion findet Die deutſche Regierung
iſt ſich nicht im Zweifel darüber daß zur Wiederherſtellung
des Markkurſes alsbaldige Maßnahmen erforderlich ſind
die über das Jahr 1922 hinausreichen und ſie hält es daher
für unerläßlich daß Deutſchland auch für die Jahre 1923
und 1924 von Bezahlungen aus dem Zahlungsplan vom
5 Mai 1921 befreit wird Die Entwicklung des Markkurſes
in der letzten Zeit die mit der Vertagung der Verhand
lungen des Anleihekomitees begonnen hat macht eine als
baldige vorläufige Regelung der Barzahlungen notwendig
da die Unterſtützung durch eine äußere Anleihe nicht ein
getreten iſt Die deutſche Regierung bittet daher über ihren
Stundungsantrag mit größter Beſchleunigung Entſcheidung
zu treffen und ſie hofft daß eine ſolche Entſcheidung der
Wiederaufnahme der Anleiheverhandlungen förderlich ſein
wird

Cine proviſoriſche Anwork
Endgültige Regelung bis 15 Auguſt

Paris 13 Juli Die Reparationskommiſſion hat die
geſtern begonnene Beratung über die deutſche Stundungsnote
ſortgeſetzt und wird aller Vorausſicht nach die Abſendung
einer proviſoriſchen Antwort beſchließen Der Vorſitzende der
Kommiſſion Dubois iſt geſtern damit betraut worden den
Text einer proviſoriſchen Antwort aufzuſetzen Nach den
Morgenblättern wird die Kommiſſion darin zum Ausdruck

bringen daß ſie von den Darlegungen der deutſchen Note
Kenntnis genommen hat und daß ſie die Abſicht habe die
von der deutſchen Regierung betonten Schwierigkeiten zu
prüfen Sie wird mitteilen daß eine Stellungnahme zum

Stundungsantrag erſt erfolgen könne wenn der Bericht des
Garantiekomitees vorliege und weiter zuſichern daß ein end
gültiger Beſchluß vor dem 15 Auguſt gefaßt wird Was die
proviſoriſche Antwort über die am 15 Juli fällige Zahlung

ſagen wird iſt noch unbeſtimmt Der Petit Pariſien will
wiſſen daß die Zahlung verlangt wird Der Eclair da
gegen betont es ſei möglich daß Deutſchland ermächtigt wird
die Deviſen bei der Reichsbank deponiert zu laſſen bis der
Beſchluß über das allgemeine Moratorium gefaßt iſt

Konſunlkur für Schieber

Der Wert der Preſſe
Berlin 12 Juli Als wirklicher Grund für das Sinken des

Dollarkurſes von 540 auf 478 bezeichnet Georg Bernhard
in der nach dem Buchdruckerſtreik heute wieder erſcheinenden
Voſſiſchen Zeitung das Wiederaufleben der öffentlichen Meinung
durch bie großen Berliner Blätter Bernhard nennt ſeinen Ar
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tikel Die Stadt im Dunkeln Die zeitungsloſen Tage ſeien
vergleichbar mit einem großen Elektrizitätsſtreik Heute ſei
wieder Licht und die fragwürdigen Geſtalten der Spekulation ver
ſchwänden Dieſer Zeitungsſtreik ſagt Bernhard
der das Deutſche Reich um Milliarden geſchädigt hat bildet eine
beachtenswerte Lehre für alle die die Bedeutung der Preſſe vor
allem durch die internationale Nachrichtenvermittlung noch nicht
erkannt haben An der Börſe iſt das Gerücht aufgetaucht daß
ein deutſches Moratoriumsgeſuch ſcharf abgelehnt wäre Jn den
Börſenſälen iſt das Gerede von neuen politiſchen Attentaten und
neuen Demonſtrationsſtreiks entſtanden das auf die letzten großen
Deviſenanſtürme entſprechend gewirkt hat Auch die innerpoliti
ſche Kriſe im Zuſammenhang mit dem Gedanken des Eintritts
der Unabhängigen in die Regierung iſt in dieſem Sinne aus
genutzt worden Durch tendenziöſe Jnformationen über die Re
gierungsbildung iſt im Auslande ein ganz falſcher Eindruck er
zeugt worden und ſelbſt in Deutſchland waren die verantwort
lichen Stellen nicht immer in der Lage ſich über die wirklichen
Zuſtände auf dem Laufenden zu halten Von heute ab iſt aber
den Gerüchtfabrikanten das Handwerk gelegt

Wiedenfeld reiſt nach Berlin

Berlin 13 Juli Wie wir von unterrichteter Seite hören
trifft der deutſche Botſchafter in Amerika Wiedenfeld in den

nächſten Tagen in Berlin ein um hier der Regierung über
die Stimmung in Amerika Bericht zu erſtatten Wiedenfeld
hat in Amerika nicht nur mit der amerikaniſchen Regierung
ſondern auch mit einflußreichen amerikaniſchen Jnduſtrie
und Bankkreiſen verhandelt und vermag deshalb über dir
Anſichten der Amerikaner ein geſchloſſenes Bild zu geben
Ende September wird Wiedenfeld wieder in Amerika zurück
erwartet

Einigung im Kuhrbergbau

Eſſen 12 Juli Die Verhandlungen über die ſtrittigen
Fragen am Manteltarif des Ruhrbergbaues welche am 11 Juli
im Gebäude des Zechenverbandes in Eſſen unter der Leitung des
Reichsarbeitsminiſteriums begonnen wurden haben heute zu
einer vollen Verſtändigung geführt Die getroffenen Verein
barungen bedürfen noch der endgültigen Zuſtimmung der beider
ſeitigen Verbände die zum Samstag 15 Juli zu erwarten iſt

Keichskagsanflöſung und Ausland
Wie der Demokratiſche Zeitungsdienſt erfährt hat das Aus

wärtige Amt mit Rückſicht auf die umlaufenden Drohungen mit
Reichstagsauflöſung und Neuwahlen eine Umfrage an ſeine
Vertreter in den wichtigſten Auslandsſtaaten gerichtet wie ſie
nach ihrer Kenntnis der dortigen Regierung und Volksſtimmung
eine etwaige Reichstagsauflöſung beurteilen würden Soweit
bis jetzt Antworten vorliegen lauten ſie einſtimmig dahin daß
eine Reichstagsauflöſung die allerbedenklichſten Rück
wirkungen auf das Ausland haben müſſe

Ein Vorſtoß der Gewerkſchaften

Berlin 13 Juli Die innerpolitiſche Situation hat geſtern
abend durch den neuen Vorſtoß der Gewerkſchaften denen die bis
her vereinbarte Formulierung über den Geſetzentwurf zum Schutze
der Republik nicht genügt und die ferner unbedingt auf den Ein
tritt der Unabhängigen in die Regierung beſtehen unerwartet
eine erhebliche Verſchärfung erfahren Der Ernſt der Lage kommt
dadurch zum Ausdruck daß der Reichspräſident Ebert wie nach
der Ermordung Rathenaus ſeinen Urlaub in Freudenſtadt unter
brechen mußte um unverweilt nach Berlin zurückzukehren

Die Rakhenaumörder in Anhalt
Deſſau 13 Juli Eigene Drahtmeldung Wie der Staats

rat für Anhalt mitteilt befinden ſich die beiden flüchtigen Mör
der Rathenaus in Anhalt Die anhaltiſche Schutzpolizei hat ſofort
umfaſſende Maßnahmen gettoffen um das Land abzuſperren Das
Publikum iſt aufgefordert die Fahndungsarbeit der Behörden
nach Möglichkeit zu unterſtützen und alle verdächtigen Wahr
nehmungen ſofort der nächſten Polizeiſtation mitzuteilen

50 Prozent Erhöhung der Eiſenbahnfahrpreiſe
Zum 1 Oktober ſollen die Eiſenbahntarife wiederum ſtark

erhöht werden Die Fahrkartenpreiſe ſollen um nicht ar
als 50 Prozent geſteigert werden 2 ſchärfer ſollen Ge
äckkoſten ſteigen die faſt verdreifacht werden Dagegen

ollen diesmal die Gütertarife unverändert bleiben

Geſchäfts GSedauoe Halle a Uene Promenaoe 1a und Große Brauhausſtraße 17 Fernſprecher Hausgentrale
Nummern 1140 und 1142 Stadt Geſchäftsſtelle Markt 24 DrahtFnſchrift Saalezeitung Halleſgale
Bankhaus Reinhold Steckner Halie e S Poſtſcheck Konto Leipzig 22815
der Saale Bezugskündigungen ſine nur bis zum 20 eines ſeden Monats zum Schluß des laufenden Monats zuläſſig
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Diplemaliſche Mühlen
Die Hilfe für Deutſchland

Die Räder der internationalen Diplomatie mahlen wie
Gottes Mühlen langſam dabei nicht einmal ſicher ſondern
menſchlich unvollkoammen Als nach der Ermordung Rathe
naus der unerhörte den finanziellen Zuſammenbruch Deutſch
lands andeutende Markſturz einſetzte da geſchah in London
und Paris zunächſt nichts Lloyd George erklärte im Unter
hauſe noch keine genaue Angabe ſeiner Abſichten machen zu
können an müſſe abwarten Weit and ſee wie ſchon
Aſquith immer ſagte Jn Paris hielt ſich Poincare mit feind
ſeliger Stummheit zurück Die engliſchen und franzöſiſchen
Zeitungen ſchrieben das Uebliche und ihr leichtes Palaver
endete mit der tiefſinnigen Erkenntnis des Temps man
käme aus der Sackgaſſe nur durch Streichung der interalliier
ten Schulden heraus Aber das war nichts Neues Der
Temps ſelbſt hatte ſchon vor einiger Zeit dieſen Vorſchlag
gemacht den alle ernſthaften Kritiker der Reparation als
erſten zunächſt nur einleitenden Schritt zur Reviſion des
Verſailler Wahnſinns anſehen Jmmerhin fiel zum erſten
Male nicht das Stichwort Sanktionen Und dies war ein
Fortſchritt England hat bekanntlich einen Verzicht auf die
Rückzahlung der franzöſiſchen Schulden von der Haltung
Amerikas abhängig gemacht Dieſer Angelpunkt der ganzen
Frage trat alſo wieder deutlich zutage

Unterdeſſen bemühten ſich die deutſchen Staatsſekretäre
Schröder und Fiſcher in Paris um ein Geſpräch mit den Mit
gliedern der Reparationskommiſſion und es kam tatſächlich
zu einer wenn auch inoffiziellen Sitzung der Kommiſſion
wobei die engliſche und franzöſiſche Auffaſſung wieder kräftig
aufeinanderplatzten Sir John Bradbury verlangte erſtens
ein mehrjähriges Moratorium für Deutſchland zweitens Er
mäßigung der Sachleiſtungen drittens vorläufige Hinter
legung der am 15 Juli fälligen Rate die nicht 50 ſondern
unter Anrechnung kuxemburgiſcher und amerikaniſcher
Zahlungen nur 32 Millionen Goldmark betragen Letztere
Auffaſſung machte ſich die ganze Kommiſſion zu eigen Nur
der Franzoſe Dubois bereitete wie immer wierigkeiten
Er lief nach der Sitzung zu Poincare und beriet mit dieſem
und dem Finanzminiſter Laſteyrie über die bedauerliche
Zurückſetzung der franzöſiſchen Jntereſſen Poincare war
diesmal ein anderer Er ſteht jetzt doch unter dem nieder
ſchmetternden Eindruck der deutſchen Währungskataſtrophe

gt doch auch der franzöſiſche Franc in weniger als einem
onat um 27 Prozent gefallen Er ſcheint ſich alſo diesmal

ausnahmsweiſe den engliſchen Vorſchlägen anſchließen zu
wollen Nur die nationaliſtiſchen Blätter ſind päpſtlicher
als der Papſt Sie ſchreien Zeter und Mordio über einen
möglichen Umfall Poincares und verlangen energiſchere Ver
tretung der franzöſiſchen Anſprüche Die übrigen Zeitungen
machen darauf aufmerkſam daß Frankreich im Jahre
1922 und 1923 von den deutſchen Barzahlungen ohnehin
keinen Goldpfennig geſehen hätte Käme das Wiesbadener
Abkommen der Gillet Vertrag und das Fron Programm
Poincares zur Durchführung ſo ſei ein neues Geldmoratorium
für Frankreich das ſchlimmſte nicht Jm übrigen tröſtet ſich
die Pariſer Preſſe mit Hoffnungen auf Ergebniſſe der Berliner
Tätigkeit des Grantiekomitees Man erwartet eine ver
ſchärfte Finanzkontrolle über Deutſchland und eine ſtrengere
Kontrolle der Jnduſtriegewinne

Auf den Bericht des Garantiekomitees wartet ja auch die
Reparationskommiſſion um offizielle Beſchlüſſe faſſen zu
können Der Bericht wird vorausſichtlich aber erſt Ende dieſer
Woche in Paris eintreffen Was geſchah nun bis jetzt in
London Lloyd George hatte lange Beratungen mit dem
Schatzſekretär Sir Robert Horne und dem Miniſter Chamber
lain Jhr Ergebnis Die engliſche Regierung wird eine
Konferenz aller alliierten Finanzminiſter mit der Repara
tionskommiſſion einberufen Ferner trat der ganze engliſche
Kabinettsrat zuſammen Der engliſche Botſchafter in Waſhing
ton Sir Aukland Geddes wurde zugezogen Ergebnis Lloyd
George wird Herrn Poincare zu einem zweiten ſofortigen
Beſuch nach London bitten Der franzöſiſche Miniſterpräſident
ſoll die kurze Reiſe und den ſchweren ng ſchon am Anfang
nächſter Woche antreten Endlich hat ſich die britiſche Regie
rung wie aus Waſhington gemeldet wird mit dem ameritanſchen Botſchafter in London Harvey in Verbindung ge

ſetzt um ein Eingreifen Amerikas zu veran
laſſen Harvey widerſpricht zwar dieſer Meldung be
ſtätigt ſie aber auch wiederum indem er erklärt England
erwarte eine mittelbare Hilfe von Waſhington Was damit
gemeint iſt ob eine Wiederkehr des Morgankomitees ob
eine Veröffentlichung der derzeitigen franzöſiſch amerikani
ſchen Verhandlungen oder ob ein wichtiger Schritt in der
Schuldenaufrechnung das wird man en bald ſehen
Man ſieht wie ein Rad ins andere greift J D die
diplomatiſche Maſchine nicht ſchneller läuft iſt Deutſchland
ertrunken ehe die Hilfe kommt

Der Fall Loewenfeld

Zum Feldzug wider den Reichswehrminiſter
Unter den zahlreichen Anwürfen mit denen in r Zeit

der Reichswehrminiſter Geßler von ſozialiſtiſcher Seite heim
geſucht wird ſpielt bekanntlich die rung des Kapitäns
von nfeld zum Kommandanten des kleinen Kreuzers
Berlin eine beſondere Rolle Kü der mehle e Bege dieſen Verrenne
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unter mitteilte Herr von Loewenfeld habe
nach dem Kapp Putſch einen Ukas erlaſſen deſſen Wortlaut
allerdings ſehr komprommitierend war r
iſt der Reichswehrminiſter dieſer Beſchuldigung ſofort energiſ

und r 7 Vogel um Ueberlaſſung
Einblick gebeten be T nun Herr Vogel das Zu
geſtändnis machen daß er dieſen Befehl von Loewenfeld S
nicht beſitze i daß er in einem ſchleswig holſteiniſchen

r r
tagstribüne her

Blaätte veröffentlicht worden ſei Dieſer angebliche Befehl
von Loewenfelds der ſelbſt damals an der ſchleſtſchen Grenze
ſtand in einem ſchleswig holſteiniſchen Blatte veröffentlicht
wurde nun alſo als Kronzeuge herangezogen Der Befehl
ſelbſt war nirgends aufzutreiben Zudem beſtritt Herr von
n r e daß er einen ſolchen Ukasüberha emals erlaſſen habe

an wird nicht unterlaſſen können Herrn Vogel den
Vorwurf zu machen daß er ſeine ſchwere Anklage in un
gemein leichtfertiger Weiſe erhoben hat Wenn
alle die Vorwürfe mit denen die beiden ſozialiſtiſchen Parteien
urzeit gegen den Reichswehrminiſter vperieren ni t beſſerPandiert nd und ebenſo viel Glaubwürdigkeit verdienen

dann werden ſie wie ein Kartenhaus zuſammenfallen und
es wird davon nichts übrig bleiben als eine Blamage für
die die ſie erhoben haben

Das Schutzgeſeß vor dem Reichskag
Skimmungsbild

Die Bedeutung der Abſtimmungen zur 2 Leſung des
Geſetzes über den Schutz der Fepublik kam zunächſt in dem
äußeren Bilde der Ffrrigen Reichstagsſitzung zum Ausdruck
Die Fraktionen hatten ihre von Berlin abweſenden Mit
glieder telegraphiſch herbeigerufen und gleich bei Beginn der
Verhandlungen war das Haus faſt bis auf den letzten Platz
beſetzt Zunächſt wurde ein Geſetzentwurf erledigt der im
Zuſammenhang mit dem Verſailler Vertrag gewiſſen Fragen
der Sozialverſicherung und des Arbeitsrechts in den abgetretenen
und beſetzten Gebieten regelt Dann begannen die Abſtim
mungen über das Schutzgeſetz ſofort mit dem grund
legenden S 1 der mit großer Mehrheit gegen die Stimmen
einiger Deutſchnationaler und der Bayr Volksp angenommenwurde Die Abſtimmungen geſtalten ſich aber alsbald ſchwie

riger und zeitraubender namentlich dank dem Verhalten der
Kommuniſten die von vornherein ankündigten daß ſie zu
jedem einzelnen Paragraphen und zu jedem Abänderungsankrag
eiten Redner vorſchicken würden und dieſe Drohung auch wahr
machten Die zwiſchen den urſprünglichen 88 1 und 2 ein
gefügten Paragraphen die Einzelheiten über die Art der
verbotenen Vereinigungen und über die Beſtrafung von Mit
wiſſern betreffen wurden in der Ausſchußfaſſung angenommen
Bemerkenswert war dabei die Ablehnung eines von den Rechts
parteien dem Zentrum und den Demokraten unterſtützten volks
parteilichen Antrags der nicht nur die Ehegatten ſondern auchdie Geſchwiſter von Mitgliedern verbotener Organſſationen
ſtraffrei laſſen wollte wenn ſie ſich ernſtlich bemüht hatten
ihren Einfluß auf die Schuldigen geltend zu machen Dieſer
Antrag fiel mit 200 t 188 Stimmen Dagegen wurde im
8 2 der Gewalttätigkeiten oder die Aufforderung zu ſolchen
betrifft und der ſich auch mit der Frage verborgener Waffenlager beſchäftigt der Antrag der Demokraten uns bes Zentrums

angenommen daß hier Verwandte die keine Anzeige erſtatten
ſtraffrei bleiben ſollen Die Geſamtabſtimmung über dieſen
Paragraphen brachte das für den weiteren Verlauf
der Abſtimmungen vielleicht ſchon kennzeich
nende Stimmverhältnis von

232 147
Nachdem dann eine Reihe Paragraphen ohne Schwierig

reiten durchgegangen waren entwickelte ſich eine längere Aus
ſprache um S 5 der die Einrichtung und Zuſammenfetzung des
Staatsgerichtshofs beim Reichsgericht beſtimmt
namentlich über die Zuſammſetzung eine große Anzahl von

Erziehung zum Skaatsbürgertum

Wir geben nachſtehend einen Auszug der Rede
wieder die Rudolf Encken kürzlich auf dem Staats
bürgertage in Bremen gehalten hat

Wir Deutſche find ausgeſprochene Jndividualiſten
unſer Denken iſt unübertroffen aber in einer Hauptrichtung desHandelns bleiben wir weit zurück wir ſind danfengenßchen

nicht Willensmenſchen unſere Schwäche liegt namentlich in der
Ausbildung eines gemeinſamen Willens Der einzelne Deutſche
iſt durchaus tüchtig auch in ſeiner Willensſchulung aber in der

emeinſchaft iſt das Verhalten des einzelnen oft tlein und eng
und es erleidet das gemeinſame Unternehmen fortwährend ſchwere
Hemmungen

Zu dieſer geiſtigen Art zu dieſer überwiegenden Gedanken
natur geſellt ſich ein Mangel unſerer e Wir haben
eine reiche und ſtolze Geſchichte aber dieſe Geſchichte entbehrt
eines feſten Zuſammenhanges es fehlt uns eine durchgehende
alle verbindende Tradition die den einzelnen tragen und erhöhen
könnte Zugleich fehlt uns das Selbſtverſtändliche der
nationalen Geſinnung und Denkweiſe das Selbſtverſtändliche das anderen Völkern wie den Franzoſen und den Eng
ländern keine Sorge bereitet Was aber von der Nation das gilt
auch vom Staate Das Fehlen einer feſten Staatsgeſinnung iſt ein
nicht geringer Nachteil denn ein Menſch der nicht ſicher in ſeinem
Staate ſteht der die eigene r für die gemeinſamen
Dinge ablehnt und dieſe als gleichgültig behandelt der iſt nur
ein verkümmerter Menſch mag er noch ſo t ſein Zur BVil
dung des ganzen Menſchen gehört das n ein die Sache des
Ganzen mitzutragen und dadurch vei ſich ſelbſt zu wachſen

Damit aber erhebt ſich die Frage ob und wie wir Deutſche
an dieſer Stelle weiterkommen können wenn uns auf der einen
Seite unſere Natur auf der andern unſere Geſchichte hemmt
Sollen wir nun verzagen Nein und abermals nein Aber es
kann uns nur eine beſändete Ueberzeugung den nötigen Mut und
Glauben einflöhen Das iſt der Glaube daß ein affendes
Leben ein Leben des Urſprungs durch die lt und durch
unſere Seelen geht daß wir nicht wie die Tiere nur einem Jn
ſtinkt der Natur folgen und an ihn gebunden bleiben daß vielme
in uns ein überlegenes Vermögen des Moraliſchen der Selbſt
tätigkeit geſchaffen iſt das aus dem Zuſammen der Welt
und der Weltordnung hervorgeht und uns mit einem feſten Glau
ben an die Macht des Geiſtigen und Göttlichen im Menſchenweſen
erfüllt Deshalb e wir entſchieden den Ausdruck Ent
wicklung wo echte Geſchichte im Staat iſt da iſt keine Entwick
lung Entwicklu
Naturprozeß entwickelt ſich Uns aber als geiſtigen genügt
nicht ein bloßes n wir müſſen ſchaffen mehr aus uns
ſelbſt und aus den Dingen machen Es entſcheidet hier die
motaliſche Kraft die der Natur üÜberlegen iſt Esgilt demnach eine neue Lebensſtufe anzuerkennen wie in un

ſeren Seelen ſo auch in der menſchlichen Gemel

Zu das Walten ves und Göttlichen im ſieh weiter ein an d

Hierzu ſitrd

entſpricht dem Stande der Nat Fen pe ein

Adanderungsanträgen eingebracht vor alkem ein Kompromtkß
der Demokraten und des Zentrums wonach der Staats

gerichtshof aus 9 Mitgliedern beſtehen ſoll nämlich 3 Mit
jedern des Reichsgerichts und 6 Laienrichtern Hierzu hielt
r demokratiſche Abgeordnete und bayer Handelsminiſter

Hamm eine lange und eindringliche Rede in der er ſich unter
ſtarker Anteilnahme des Hauſes bemühte den Ausgleich
zu finden zwiſchen der bayeriſchen Auffaſfung
und der Haltung der Reichsregierung Er trat
mit ernſten Worten für das Reichsgericht ein indem er die
Gefahr betonte die die Schaffung eines neuen Gerichtshofes
neben dem Reichsgericht auch in ihrer außenpolitiſchen Be
wertung der deutſchen Rechtspflege bringen müſſe Seine Be
gründung bayer Abänderungsanträge für die Mitglieder ver
ſchiedener Fraktionen eintreten machte offenſichtlichen Eindruck
und wird wohl auch den Reichsjuſtizminiſter zu einer Stellung
nahme veranlaſſen

Berlin 12 li Die Jnterpellation Dr Streſemann
D Vp über die Tumulte in Marburg wird wie der Reichs

juſtizminiſter mitteilt in der üblichen Friſt beantwortet werden
ie zweite Leſung des Geſetzes zum Schutze der Republik wird

ſortagſest Zunächſt findet die Abſtimmung über den grund
egenden Paragräphen 1 ſtatt Dieſer lautet

Wer an einer Vereinigung oder Verabredung teilnimmt
u deren Beſtrebungen es gehört Mitglieder der republikaniſchen Regierung des Reiches oder eines Landes durch den Tod

zu be wird mit Zuchthaus nicht unter fünf Jahren oder
mit lebenslänglichem Zuchthaus beſtraft Jſt in Verfolg dieſer
Beſtrebungen eine Tötung begangen oder verſucht worden ſo
wird jeder der zur Zeit der Tat an einer ſolchen Vereinigung
oder Verabredung beteiligt war und ihre Beſtrebungen kannte
mit dem Tode oder mit lebenslänglichem Zuchthaus beſtraft

Der Paragraph 1 wird mit großer Mehrheit angenommen
Dagegen ſtimmten nur einige Deutſchnationale und die Bayeri
ſche Volksparten Nach S 1a wird derjenige der an einer Ge
heimverbindung teilnimmt mit Zuchthaus beſtraft wenn die Ver
bindung eine in S 1 genannte Beſtrebung verfolgt S la wird
unverändert angenommen Rach S 1b bleibt ein Teilnehmer
traffrei wenn er Anzeige erſtattet Wer von dem Daſein einer
olchen Verbindung oder von einem Mordplan Kenntnis hat

wird mit Zuchthaus beſtraft 8 14 wenn er es unterläßt An
zeige erſtatten Dieſe Vorſchrift findet keine rn
wenn die Anzeige von einem Geiſtlichen bei Ausübung der Seelſorge hätte enſtattet werden müſſen Straffrei bleiben Verwandte

auf und abſteigender Linie und Ehegatten wenn ſie ſich bemüht
hatten den Täter von der Tat abzuhalten Ein Antrag Stre
ſemann D Vp dem Seelſorger

den Arzt und den Rechtsanwalt gleichzuſtellen
wird abgelehnt Ein weiterer Antrag Dr Strefemann auch Ge
ſchwiſter unter denſelben Vorausſetzungen ſtraffrei zu laſſen wird
mit 200 gegen 188 Stimmen abgelehnt Dafür ſtimmten die
Rechtsparteien das Zentrum und die Demokraten Nach S 5
wird beim Reichsgericht ein Staatsgerichtshof zum Schutze der
Republik errichtet Ein Antrag Dr Streſemann D Vp ver
langt daß von den ſieben Mitgliedern drei Mitglieder des Reichs
gerichts ſeien Abg Emminger Bayr Vp lehnt den
Staatsgerichtshof als Ausnahmegericht ab Abg Ham m Dem
erklärt daß die Befugniſſe des Staatsgerichtshofes zu weit gehen
Man ſollte bei ſolchen Geſetzen die Lage nicht immer nur nach
beſtimmten Gebieten beurteilen Reichsjuſtizminiſter Dr Rad
bruch ſtellt nochmals feſt daß der Staatsgerichtshof nicht gegen
die Reichsverfaſſung verſtoße Zum Reichsgericht habe er vollſtes
Vertrauen Bei der Frage

ob der Siaatsgerichtshof beim Reichsgericht

eingerichtet werde oder nie handle es ſich lediglich um eine
Etikettierungsfrage Die Mitwirkung von Reichsgerichtsräten
und Reichsgerichtspräſidenten dürfe nicht zu einem geſetzlich fun
dierten Vorſchlagsrecht ausarten Abg Bell Ztr hält das
Geſetz allein nicht für ausreichend Ruhe und Sicherheit im ge
v Staatsweſen durchzuführen Abg Bartz Dn erklärt
aß die geſtrige Rede des Reichskanzlers eine Brüskierung des

bayeriſchen Staates ſei Großer Lärm links und e
Schließlich wird der Antrag Marx Ztr und Peterſen Dem
angenommen wonach der Staatsgerichtshof aus drei Mitgliedern
des Reichsgerichtes und 3 Laienrichtern beſtehen ſoll Der die
Zuſtändigkeit des Gerichtshofes regelnde S 6 bleibt im weſent
lichen nach der Vorlage beſtehen Es können gemäß S 7 Ver

ſere deutſche Art an unſere geiſtige Umwandlungsfähigkeit Der
Deutſche beſitzt eine große Elaſtizität nach furchtbaren Er
ſchütterungen hat er immer wieder den Mut und die Kraft ge
funden neue Wege zu erſinnen und zu verfolgen So zeigt esnamentlich der Dreißigjährige Krieg deſſen recken noch jetzt

nicht vergeſſen ſind aber ein hervorragender Hiſtoriker kob
Burckhard durfte es als ein Wunder bezeichnen wie raſch dasdeutſ Leben ſich damals wieder erholt und wie Sedeutendes

es hervorgebracht hat Aus Deutſchland kamen damals Männer
wie Leibniz Bach Händel Größen allererſten Rtnges Mit
ſolchen Kräften konnte dieſes Volk den Erſchütterungen einen
neuen Lebenstrieb entgegenſetzen Seine Elaſtizität erweiſt ſich
aber nicht nur in der Hervorbringung einzelner Spitzen ſondern
J durchdringt die ganze Geſchichte Das deutſche Leben hat im

uf der Zeit ſehr verſchiedene Wandlungen erfahren und ſich
dabei den verſchiedenen Aufgaben gewachſen gezeigt Jm Mit
telalter war die Höhe des geiſtigen Strebens und der gelehrten
Arbeit in Paris Jn der Neuzeit iſt das anders geworden auch
in der Wiſſenſchaft kamen wir bald auf die Höhe Dann kam die
klaſſiſche Zeit der Dichter und Denker mit ihrem Schaffen des
Lebens von innen heraus aber auch das iſt für uns nicht das
Ende der Dinge denn nun kam die Zeit der Technik es iſt eine
r bemerkenswerte Tatſache daß das Volk der Dichter und der

enker ſich ſo bald in ein Volk der Techniker und der Jndu
ſtriellen verwandelte und daß es dabei die Führung an ſich
nahm Auf dieſe einzisgrtige geiſtige Weite und Erhöhungs

r gkeit dürfen wir auch beim Verhältnis zum Staat vertrauen
arum könnte nicht eine Lebenswendung erfolgen und eine Stei

gerung des Staatsgedankens dem Leben mehr Männlichkeit undmehr Kraft ben Wenn wir nur ſowohl den Glauben
an die Macht des Geiſtes als den än die deutſche Art wahren
ſo dürfen wir es wagen die gewaltigen Schwierigkeiten wenn
auch nicht aufzuheben ſo doch zurückzudrängen

Schwieriger noch iſt die zweite Frage Unſer menſchliches
Leben iſt nicht nur räumlich un zeitlich beſchränkt ſondern es
enthält in ſich ſelbſt ſchroffe Gegenſätze und Widerſprüche in
ihm bekämpfen ſich zwei Welten und zwei Lebensſtufen das Niedere ſiegt oft über das Höhere und r t es in n Bahn zur
regung von viel Schein und Schlechtigkeit Je notwendiger

e ekämpfung dieſer Gefahren iſt deſto notwendiger aber
wird es wir gemeinſame Arbeit daran ſetzen die Höhe z1
erreichen So wichtig die wirtſchaftliche Seite des Lebens iſt
wichtiger iſt die ethiſche Seite der geiſtigen Selbſttätigkeit und
moraliſchen Erhöhung der Seele Das iſt der Fehler des
Sozialismus und des Kommunismus die wirtſchaft
iche Seite über vie ethiſche zu ſetzen Jene betrachten den

enſchen als ein von Natur gutes und edles Weſen ſie pflegen
alle Schäden des Daſeins auf eine er egeſt ung zu ſchie
ben und von der Einführung einer ſolchen Verſa s g es Heil
zu erwarten Demgegenüber müſſen wir die ethiſche Veredlung

u Erhöhung des menſchlichen Weſens zur Haustſäche mächen
dürfen nicht über das Dunkle und Schlechte bei uns ſelbſt
bie h ir mü es noillauf würdigenvon bet d und von det Gen r a esan ha a ditſen u

eeeeeeeeeetdue

ſammlungen verboten weroen in denen ſtrafbare Handlungen
aus den Eingangsparagraphen erörtert werden Abg Se mm
ler Dn ſtimmt den Beſtimmungen gegen die Mörder zu lehnt
aber die Beſtimmungen die ſich gegen die Geſtnnung richten abDie Re e erklären ob e die durch die Verfaſſung gewährleiſteten echte ſchützen wolle Die Deutſchnationalen wür

den auch fernerhin ihre völkiſchen nationalen und ſozialen An
ten vertreten W Dr Kempkes D Vp verlangt Rücktnahme auf die Möglichkeit daß Verſammlungen durch Provo

kateure geſtört werden Abg Schücking Dem erklärt daß
ſeine Partei keineswegs monarchiſtiſche Beſtrebungen auf dem
Boden der Verfaſſung unterbinden wolle Der S 7 bleibt unver
ändert Auch die weiteren Beſtimmungen des Geſetzentwurfes
bleiben im weſentlichen unverändert Das Schutzgeſetz wird in
der zweiten Jan erledigt Donnerstag 2 Uhr Amneſtiegeſetz
Rationalfeiertag Arbeitsnachweis

die Haager Konferenz in Gefahr
Die Ruſſen unnachgiebig

Paris 13 Juli 1923
Einer Havas Meldung aus dem Haag zufolge wurde

die Konferenz abgebrochen Jn der geſtrigen Sitzung im
Haag kam es zu einem kritiſchen Augenblick als der Vor
ſitzende an Litwinow die beſtimmte Frage richtete Sie
wollen alſv nicht die Verpflichtung übernehmen Entſchädi
gungen zu zahlen Litwinow erklärte Wir fühlen uns
nicht dazu verpflichtet aber wir wollen es tun als Kompen
ſation für Kredite Darauf erklärte der Vorſitzende es
habe keinen Zweck unter dieſen Umſtänden weiter zu ver
handeln Er werde mit ſeinen Kollegen darüber beraten
ob es Zweck habe die Konferenz überhaupt fortzuſetzen
Litwinow erklärte daß die Ruſſen an dem Scheitern der
Konferenz keine Schuld trügen Schließlich ging man in
wenig verſöhnlicher Haltung auseinander ohne die nächte
Sitzung anberaumt zu haben

Die Beſtenerung der Erbſchaflen
Der Steuerausſchuß des Reichstages verabſchiedete an

12 Juli das Erbſchaftsſteuergeſetz in zweiter Leſung JinTarif wurde für die erſte Klaſſe der Prozentſaß von 4 auf

35 herabgeſetzt dagegen der Satz für die letzte Klaſſe gavz
entfernte Verwandte von 12 auf 14 v H exhöht Der
Antrag der Demokraten die Erhöhung der Steuer nach dem
Vermögen des Erben fallen zu laſſen wurde abgelehnt an
genommen dagegen ein Antrag des Zentrums n r 7
erſt erhoben werden wenn das Vermögen des Erben zwei
Millionen überſteigt Angenommen wurde auch gegen die
Stimmen der Mehrheitsſozialdemokraten ein Antrag des
Demokraten Fiſcher daß Zuwendungen für ausſchließlich kirch
liche und mildtätige Zwecke ganz frei bleiben Zuwendungen
an politiſche Parteien bleiben bis 5000 Mark ſteuerfrei
darüber hinaus tragen ſie den Steuerſatz von 5 v H

Die Reiſebroimarken

Die ſ Zt verfügte völlige Aufhebung der Reiſebrotmarken hemmt die Lugenkwanderungen Die an
ihnen Beteiligten ſind meiſt nicht in der Lage das teursmarkenfreie rot zu beziehen Ehenſo iſt es natürlich un
möglich für die ganze Wanderung da aus dem S u
ort mitzunehmen da es ſehr bald uſthenießbar werden würde
Die demokratiſche Fraktion des Reichstages hat eine klein
Anfrage an die Reichsregierung gerichtet ob ſie im Jntereſſe
der Förderung der Jugendwanderungen in beſchränktem
Umfange für Schul und Ferienwanderungen Reiſebrotmarken
wieder zulaſſen will
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u en Anden Kampf gegen Dunkle wagen und über der Kampf gin
aus dem Lehen einen Sinn und Wert verleihen

Die öſniche und die weſtliche Denkweiſe verfolgen
an dieſer entſcheidenden Stelle grund verſchiedene Ziele
Die öſtliche De kweiſe möchte en Leid der Welt möglichſt ent
fliehen und ſich willenlos in vie ſtille Ewigkert verſenken Einen
poſitiven Wert kann das Leben dadurch nicht gewinnen Die
weſtliche Denkweiſe auf ihrer Höhe verkennt keineswegs die
ſurchtbaren Hemmungen und derſtände aber ſie vertraut auf
dic erhöhende und umwälzende Kraft des Geiſtes ſie hoſft durch
die Verneinung zu einer endgültigen Bejahung vorzudringen
Das iſt nicht nur der Grundgedanke des Chriſtentums weit über
die dogmatiſchen Formen hinaus das entſpricht auch unſerergermaniſchen ſowo l innerlichen als tapferen Art Wir möchten
durch Leid und Not hindurch zu einer überwindenden Geiſtigkeit
aufſteigen Dieſe Ueberzeugung ſollte auch als ein Hauprſtüct
der moraliſchen R den Seelen der Kinder eingeprägt
werden damit ſie Macht gewinne und dem Leben einen feſten
Halt gewähre

Alles das zuſammen ſtellt uns zwiſchen entgegengeſetzte Le
bensſtrömungen und verlangt von uns eine entſchiedene Stellung
nahme Optimismus und Peſſimismus ſtreiten um unſere Seele
Der Optimismus liegt der Gegenwart mit ihren großen Hem
mungen fern man könnte glauben ihn innerlich ſchon über
r zu haben Aber es gilt manche Arten ſich dem Ernſt

des Lebens zu entziehen und dem Kampfe auszuweichen Hier
r gehört ein ſaftloſer Aeſthetizismus der das Leen in eine kühle Betrachtung verwandeln möchte und der nur

an dem ſchönen Schein hängt hierher gehört alles Streben nach
einer fatt Kuliur welche dem Leben keineMänn lichkeit und Selbſtändigkeit verleiht Hierher gehört
auch die gewöhnliche Form des Pazifismus die die Augen
vor ven ſchroffen Gegenſätzen und wilden Leidenſchaften ver
chließt auch kann ſich eine weichliche Religioſität regen die ſich
n die heiligen Räume des Herzens flüchtet und glaubt damit
chon zum rechten Ziel zu gelangen Die Ablehnung ſolcherechte kann die Gemüter zum Peſſimismus treiben es Weh

ſächlich jetzt eine ſtarke Woge des Peſſimismus durch die Welt
ber eine echte Ueberwindung des Peſſimismus

iſt nur durch das volle Erleben der geiſtigen und mo
rakiſchen Kämpfe zu erreichen Gerade in dem erſchütern
den Zweifel haben die tiefſten Seelen haben ein Auguſtin und
ein Luther die Gewißhelt gefunden daß eine glatte Verneinung
unmöglich iſt daß der Zweifel ſelbſt uns zu einer Tiefe führt
die dem Peſſimismus und dem Zweifel überlegen iſt So ver
werfen wir ſowohl den Optimismus als den Peſſimismus viel
mehr bekennen wir Uns zum Aktivismus Dieſer fordert
von uns das Leben in eine Tatwelt zu verſetzen durch eine ſolche

un werden wir eiſes Geträgenwerdens durch eine höhere
acht grwiß und können wir durch Glauben und Wirken dem

Leben einen Sinn verleihen Dann dürfen wir ba die Wi

iegt dasin J kers Plotin
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